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ALLGEMEINE BEDINGUNGEN FÜR DIE DIGITALEN DIENSTE
WEALTH MANAGEMENT

1. ANWENDUNGSBEREICH
Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen für Digitale Dienste gelten 
für die Nutzung der von der Bank angebotenen Digitalen Dienste 
durch jeden Kunden. Besondere Bestimmungen für bestimmte Digitale 
Dienste sind in Abschnitt C dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
enthalten. Im Falle eines Widerspruchs oder einer Diskrepanz zwischen 
den in Teil B und Teil C enthaltenen Bestimmungen sind die spezifischen 
Bestimmungen von Teil C maßgebend

Vorbehaltlich anderslautender Angaben unterliegen die Dienste, 

Produkte und Bankkonten, auf die der Kunde über die digitalen Dienste 
zugreift und die er nutzt, den Allgemeinen Geschäftsbedingungen der 
Bank in deren jeweils geltender Fassung. Die Nutzung der digitalen 
Dienste führt insbesondere zu keiner Änderung der zwischen der 
Bank und dem Kunden geltenden Beweisregeln und der Vorschriften 
in Bezug auf die Anfechtung von Online-Zahlungen. Die Parteien 
vereinbaren ausdrücklich, dass die Nutzung gültiger Zugangsdaten (wie 
in den Banksystemen dokumentiert, die denselben Stellenwert wie ein 
Originaldokument und im Streitfall Beweiskraft haben) für alle mittels 
der digitalen Dienste durchgeführten Vorgänge, Anweisungen oder 
Transaktionen den unwiderruflichen Beweis für deren Existenz und deren 

Allgemeine Geschäftsbedingungen der Bank: die auf der Website der Bank einsehbaren Allgemeinen Geschäftsbedingungen der Bank (Règlement des 
opérations).

Bank: BGL BNP PARIBAS SA.

beAdvised: Bezieht sich auf den digitalen Service für Anlageberatung und/oder den Erhalt von Informationen über die Anlagestrategie der Bank, der 
Kunden vorbehalten ist, die Anlageberatungs- oder diskretionäre Portfolioverwaltungsdienste abonniert haben.

Digitale Dienstleistungen: bezieht sich auf die digitalen Dienstleistungen, die der Geschäftsbereich Wealth Management der Bank seinen Kunden auf 
myWealth anbietet und insbesondere: WealthAggregator; beAdvised.

Drittbank: ein anderes Kreditinstitut als die Bank.

Geräte: Endgerät, Smartphone, Tablet, Computer oder jedes sonstige IT-Gerät des Nutzers für die Nutzung der digitalen Dienste.

Kunde: bezeichnet den (die) Kunden der Bank.

myWealth: Digitaler Service, der dem Kunden den Fernzugriff auf eine bestimmte Anzahl von Bankinformationen und -funktionen ermöglicht, darunter 
z. B. die Anzeige der Vermögenswerte und Verpflichtungen des Kunden, die Übermittlung von Zahlungsaufträgen sowie die Aggregation seiner bei den 
Banken geführten Konten über „Wealth Aggregator“.

Private Banker: für den Kunden zuständiger Mitarbeiter der Bank.

WealthAggregator: ermöglicht dem Kunden die automatische Zusammenfassung der Daten in Bezug auf seine bei der Bank hinterlegten finanziellen 
Vermögenswerte und die manuelle Hinzufügung (ohne automatische Aktualisierung ihrer Wertsteigerung) der bei Drittbanken gehaltenen finanziellen 
Vermögenswerte und der Daten in Bezug auf sein bewegliches und unbewegliches Vermögen.

Zugangsdaten: sämtliche für den Zugang zu und die Nutzung von digitalen Diensten erforderliche Identifizierungs- oder Authentifizierungselemente 
eines Nutzers. Je nach Art der digitalen Dienstleistung kann es sich dabei insbesondere um die Kundennummer, einen PIN-Code, ein Passwort, einen 
Zugangskit oder die seitens der Bank bereitgestellte Benutzeridentifizierung „SMID“, eine Code-Karte (Plastikkarte mit 16 alphanumerischen Codes), 
ein LuxTrust-Token oder um eine Kombination aus Vorstehendem oder um jedwedes sonstige seitens der Bank in Abhängigkeit von der technologischen 
Entwicklung festzulegendes Instrument handeln. Der Ausdruck „Zugangsdaten“ bezeichnet auch die Identifizierungs- oder Authentifizierungselemente, 
die dem Kunden den Zugang zu seinen bei einer Drittbank/bei Drittbanken geführten Bankkonten ermöglichen.

A. ALLGEMEINE BEGRIFFE

B. BESTIMMUNGEN IN BEZUG AUF ALLE DIGITALEN DIENSTE
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Freigabe durch den Kunden darstellt. Vorbehaltlich anderslautender 
Angaben finden die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der Bank auch 
auf die digitalen Dienste Anwendung.

2. ZUGELASSENE KUNDEN
Minderjährige Kunden dürfen nur auf die digitalen Dienste zugreifen, 
wenn sie in Besitz einer elterliche Genehmigung sind, die ihnen 
vorbehaltlich der Zustimmung der Bank die Tätigung von Geschäften 
erlaubt.

3. ART DER DIGITALEN DIENSTE
Abgesehen von der personalisierten elektronischen Kommunikation 
zwischen dem Kunden und der Bank (einschließlich der Beratung 
im Rahmen des digitalen beAdvised-Service für Kunden, die ein 
Anlageberatungsangebot von My Advisory Partner abonniert haben) und 
sofern nicht anders zwischen den Parteien vereinbart, bietet die Bank 
keine Anlageberatung im Rahmen der digitalen Dienste an. Daher liegt 
es in der Verantwortung des Kunden, vor einer Anlageentscheidung zu 
prüfen, ob die Anlage in Anbetracht seines Wissens, seiner Erfahrung in 
finanziellen Angelegenheiten, seiner Anlageziele und seiner finanziellen 
Situation angemessen ist. Die Bank übernimmt keine Verantwortung für 
die Angemessenheit jeder von einem Kunden getätigten oder in Auftrag 
gegebenen Transaktion im Hinblick auf die Vereinbarkeit mit seinem 
Anlegerprofil.

4. BEREITSTELLUNG DER DIGITALEN DIENSTE
Es bleibt der Bank freigestellt, das Abonnement eines digitalen Dienstes 
abzulehnen oder dessen Nutzung einzuschränken, ohne dass sie ihre 
Entscheidung begründen muss. 

Dem Kunden ist bekannt, dass die Digitalen Dienste auf einer gemeinsam 
genutzten Infrastruktur bereitgestellt werden oder werden können, 
und er akzeptiert die damit verbundenen Risiken. Der Kunde nimmt 
insbesondere zur Kenntnis, dass ein unerwarteter oder plötzlicher 
Anstieg des Transaktionsvolumens von Dritten Auswirkungen auf die 
Qualität oder Verfügbarkeit der digitalen Dienste haben kann.

Die Bank kann die Erbringung der digitalen Dienstleistungen ganz 
oder teilweise an Dritte (im Folgenden „Dienstleister”) untervergeben, 
die beaufsichtigt oder nicht beaufsichtigt werden und in Luxemburg 
oder im Ausland, innerhalb oder außerhalb der Europäischen Union 
ansässig sind, um dem Kunden qualitativ hochwertige Dienstleistungen 
garantieren zu können, die Vorschriften einzuhalten und von den 
technischen Ressourcen qualifizierter Spezialisten zu profitieren. 

Alle Untervergabeleistungen werden von der Bank nach den für 
die Untervergabe geltenden gesetzlichen und regulatorischen 
Anforderungen und auf der Grundlage eines Dienstleistungsvertrags 
erbracht und überwacht. Unterlieferanten unterliegen in jedem 
Fall einer gesetzlichen Verschwiegenheitspflicht oder sind an 
eine Geheimhaltungsvereinbarung gebunden. Die Bank bleibt in 
vollem Umfang für die Einhaltung ihrer Verpflichtungen aus den 
aufsichtsrechtlichen Vorschriften verantwortlich.

5. NUTZUNG DER DIGITALEN DIENSTE
Der Kunde verpflichtet sich, die Digitalen Dienste in angemessener 
Weise zu nutzen und keine Handlungen vorzunehmen, die eine 
Beeinträchtigung des ordnungsgemäßen Funktionierens der Digitalen 
Dienste oder der technischen Infrastruktur der Bank zum Ziel oder 

zur Folge haben. Der Kunde ist allein für die Einhaltung der örtlichen 
gesetzlichen und aufsichtsrechtlichen Bestimmungen bei der Nutzung 
der digitalen Dienste im Ausland verantwortlich und haftet gegenüber 
der Bank für jede Verletzung dieser Bestimmungen (unabhängig davon, 
ob sie vorsätzlich oder fahrlässig begangen wurde).
Der Kunde verpflichtet sich, keine Kauf- oder Verkaufsaufträge zu 
erteilen, wenn er sich in einem Land befindet, das unter Sanktionen 
steht, wie Iran, Syrien, Nordkorea, Kuba, Krim / Sewastopol, auch 
vorübergehend.

6. VERFÜGBARKEIT DER DIGITALEN DIENSTE
Die Bank trifft zumutbare Vorkehrungen, um eine dauerhafte 
Verfügbarkeit der digitalen Dienste sicherzustellen, gibt diesbezüglich 
jedoch keine Zusicherung. Der Kunde stimmt zu, dass bei den digitalen 
Diensten unter Umständen Unterbrechungen und Fehler oder Probleme 
mit der Geräte-Kompatibilität auftreten und ihre Leistungsmerkmale 
nicht dauerhaft zur Verfügung stehen. 

Die Bank behält sich insbesondere das Recht vor, den Zugang zu den 
digitalen Diensten zu Wartungszwecken oder bei der Feststellung 
eines technischen oder sicherheitsrelevanten Problems (auch für eine 
längere Zeit) zu sperren oder zu beschränken. Die Bank übernimmt 
keine Haftung für mittelbare oder unmittelbare Folgen (einschließlich 
des Fehlschlagens oder der Verzögerung einer mithilfe der digitalen 
Dienste beauftragten Transaktion) im Zusammenhang mit der 
Nichtverfügbarkeit der digitalen Dienste, unabhängig deren Dauer.

Wenn möglich setzt die Bank den Kunden in Form einer Mitteilung auf 
der myWealth-Webseite über Unterbrechungen oder Einstellungen des 
Dienstes in Kenntnis. 
Dem Kunden obliegt die Ergreifung sämtlicher erforderlichen 
Maßnahmen, um sicherzustellen, dass die technischen Eigenschaften 
seiner IT-Ausrüstung ihm die Eingabe und Abfrage von Informationen 
und den Zugang zu den von den digitalen Diensten angebotenen 
Funktionen ermöglichen.

7. ÄNDERUNG DER DIGITALEN DIENSTE
Die Nutzung der digitalen Dienste erfordert die Annahme und 
Installation aller seitens der Bank angegebenen oder mitgeteilten 
Aktualisierungen oder neuen Versionen der Apps und der digitalen 
Dienste (sowie der für die digitalen Dienste erforderlichen Hardware, 
Software, Anschlüsse und Konfigurationen). Die Bank behält sich 
das Recht vor, die Funktionen und die Modalitäten in Bezug auf den 
Zugang, die Nutzung, die Authentifizierung oder die Freigabe der über 
die digitalen Dienste durchgeführten Transaktionen in Abhängigkeit von 
den technischen, verwaltungstechnischen oder sicherheitstechnischen 
Anforderungen jederzeit zu ändern. Andernfalls besteht die Gefahr, dass 
der Zugang zu oder die Nutzung der betreffenden digitalen Dienste 
unterbrochen wird. Dem Kunden obliegt die Ergreifung sämtlicher 
erforderlichen Maßnahmen, um sicherzustellen, dass die Eigenschaften 
und Hard- und Softwarekonfigurationen seiner IT-Ausrüstung sowie 
sämtlicher von ihm gegebenenfalls abonnierten elektronischen 
Kommunikationsdienste von Drittanbietern jederzeit ausreichend und 
mit den digitalen Diensten kompatibel sind, einschließlich im Falle der 
Weiterentwicklung oder Aktualisierung Letzterer.

8. GEISTIGES EIGENTUM
Neben den etwaigen geistigen Eigentumsrechten in Bezug auf die 
ihnen gehörenden Inhalte besitzen der Nutzer und der Kunde, sofern 
dieser nicht Nutzer ist, kein geistiges Eigentumsrecht an den digitalen 
Diensten. Diese sind der Bank und/oder ihren jeweiligen Inhabern 
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vorbehalten. 
Insbesondere hat der Kunde keine geistigen Eigentumsrechte an Texten, 
literarischen, graphischen (einschließlich photographischen) und 
audiovisuellen Werken, IT-Entwicklungen, Datenbanken, Know-how, 
Technologien oder anderen geistigen Werken und sonstigen Schöpfungen, 
die seitens der Bank für die Zwecke der digitalen Dienste entwickelt 
und/oder eingesetzt werden und durch geistige Eigentumsrechte 
geschützt sein könnten, wie Bilder, Logos, Formatierung, graphische 
Aufmachung, Struktur, Ergonomie, Farbcodes, Typographie, Schriftarten, 
grundlegende graphische Elemente, graphische Seitengestaltung, 
Layout, Seitenhintergrund und ganz allgemein alle Elemente der 
visuellen Identität der digitalen Dienste.
Hiermit gewährt die Bank dem Kunden eine nicht ausschließliche 
und auf die Erfordernisse der Bereitstellung der digitalen Dienste 
beschränkte persönliche, nicht abtretbare und nicht übertragbare 
Lizenz zur Nutzung der abonnierten digitalen Dienste, die im Falle eines 
Verstoßes gegen die vorliegenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
widerrufen werden kann.

9. PERSONENBEZOGENE DATEN
Um den Betrieb der digitalen Dienste sicherzustellen, verarbeitet die 
Bank die personenbezogenen Daten des Kunden und der Nutzer gemäß 
den anwendbaren Gesetzen und der Datenschutzhinweise der Bank, 
die auf der Website www.bgl.lu veröffentlicht sind und auf die hiermit 
verwiesen wird.

10. PERSÖNLICHER UND VERTRAULICHER CHARAKTER DER 
ZUGANGSDATEN
Der Kunde trägt die volle Verantwortung für die Nutzung der digitalen 
Dienste sowie der Zugangsdaten der Nutzer, die streng vertraulich und 
nicht übertragbar sind. Jede Nutzung eines digitalen Dienstes mithilfe 
nicht gesperrter Zugangsdaten des Kunden oder eines Nutzers gilt als 
Nutzung durch den Kunden selbst.

Jeder Nutzer muss unter der Verantwortung des Kunden bewährte 
Sicherheitspraktiken anwenden und vor allem Zugangsdaten nutzen 
(insbesondere Passwort oder PIN-Code), die (1) sich von jenen seiner 
Geräte unterscheiden, (2) die nicht auf seinen Geräten gespeichert 
oder notiert oder auf sonstige Weise so notiert sind, dass sie Dritten 
zugänglich sind.

Bei Verlust, Diebstahl oder Offenlegung der Zugangsdaten oder bei 
Feststellung einer betrügerischen Nutzung setzt der Kunde seinen 
Private Banker oder den während der normalen Öffnungszeiten der Bank 
unter der Rufnummer (+352) 42 42-23-33 erreichbaren Digital Support 
unverzüglich darüber in Kenntnis. Die Bank veranlasst daraufhin die 
baldmöglichste Sperrung der Zugangsdaten und die Bereitstellung 
neuer Zugangsdaten. Dies kann (ebenso wie eventuelle Ermittlungen 
der Bank in Bezug auf diesen Zwischenfall) zu einer vorübergehenden 
Nichtverfügbarkeit der betroffenen digitalen Dienste führen.

Der Kunde haftet allein für mittelbare oder unmittelbare Schäden aus 
einer unerlaubten oder betrügerischen Nutzung der Zugangsdaten, 
insbesondere infolge der Verletzung der in diesen Allgemeinen 
Bedingungen für die digitalen Dienste oder in den digitalen Diensten 
selbst aufgeführten Sicherheitshinweise.

11. ELEKTRONISCHE KOMMUNIKATION
Die digitalen Dienste werden über öffentliche Netze für elektronische 
Kommunikation (z. B. Internet) bereitgestellt und erfordern unter 

Umständen das gebührenpflichtige Abonnement von elektronischen 
Kommunikationsdiensten Dritter durch den (die) Nutzer. Der Nutzer und 
der Kunde, sofern er nicht der Nutzer der digitalen Dienste ist, erklären, 
dass sie von den Risikofaktoren in Verbindung mit der Nutzung dieser 
Netze Kenntnis besitzen und diese durch die Nutzung der digitalen 
Dienste mithilfe dieser Netze akzeptieren. 

12. SICHERHEIT
Die Bank wendet für die Sicherung der digitalen Dienste hohe Standards 
an, einschließlich Techniken zur sicheren Verschlüsselung und 
Authentifizierung, damit die bestmögliche Sicherheit und Vertraulichkeit 
der Verbindungen und ausgetauschten Daten gewährleistet ist. Von 
ihren Subunternehmern verlangt sie die gleichen Sicherheitsstandards. 
Der Kunde trägt seinerseits die alleinige Verantwortung für die 
Nutzung und die Einrichtung von geeigneten Sicherheits-, Schutz- 
und Abwehrmaßnahmen auf den Geräten durch den (die) Nutzer und 
insbesondere dafür, dass:

a) die von dem (den) Nutzer(n) genutzten Geräte frei von 
Schadprogrammen (Viren, Trojaner) sind und bei ihnen kein Jailbreak, 
Android-Root-Zugriff usw. (Umgehung des Sicherheitssystems) vorliegt 
und

b) die elektronischen Kommunikationsdienste Dritter und die 
verbundenen Geräte über geeignete Sicherheitsvorkehrungen verfügen.

13. HAFTUNG DER BANK
Die Bank verpflichtet sich zur Ergreifung aller erforderlichen Maßnahmen 
zur bestmöglichen Gewährleistung der Sicherheit der digitalen Dienste. 
Gleichwohl haftet die Bank im Rahmen ihrer Kundenbeziehungen 
ausschließlich für grobes oder vorsätzliches Verschulden ihrerseits. 
Im Falle der Nichteinhaltung der Sicherheitsvorschriften seitens 
eines Kunden (insbesondere in Bezug auf die Zugangsdaten oder die 
allgemeine Vorsichts- und Sorgfaltspflicht) kann die Bank in keinem 
Fall haftbar gemacht werden. Insbesondere ist die Haftung der Bank 
außer im Falle eines groben Verschuldens in den nachstehenden Fällen 
ausgeschlossen:

a) falls die digitalen Dienste sich für den vom Kunden beabsichtigten 
Zweck als ungeeignet erweisen, oder bei Schäden im Zusammenhang 
mit den erwartbaren Auswirkungen des Betriebs der digitalen Dienste,

b) im Falle eines Ausfalls oder einer Funktionsstörung der digitalen 
Dienste: der Kunde erkennt ausdrücklich an, dass es der Bank aus 
technischer Sicht nicht möglich ist, einen völlig fehlerfreien Betrieb der 
digitalen Dienste zu gewährleisten;

c) im Falle der seitens der Bank angekündigten oder nicht 
angekündigten (auch längeren) Nichtverfügbarkeit der digitalen 
Dienste aufgrund höherer Gewalt, Wartungsarbeiten, technischer oder 
sicherheitsrelevanter Störungen oder externer Faktoren, einschließlich 
Überlastung, Unzulänglichkeit oder Ausfall der elektronischen 
Kommunikationsdienste von Drittanbietern und der Internetnetzwerke 
oder IT-Ausrüstung des Kunden;

d) im Falle von Problemen, die auf den fehlerhaften Betrieb, die 
schlechte Konfiguration oder ganz allgemein auf die Nutzung mobiler 
(Tablets) oder stationärer (Computer) Geräte/Terminals seitens des 
Kunden zurückzuführen sind oder im Falle von seitens des Kunden 
verwendeten Geräten/Terminals, die nicht hinreichend kompatibel, 
leistungsfähig oder sicher sind;
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e) für Verluste von Daten oder Dateien, die Übermittlung von 
beschädigten oder nicht lesbaren Dateien oder jeden anderen Schaden, 
der durch die Übermittlung von Daten mithilfe der digitalen Dienste 
entsteht;

f) für jede verzögerte oder nicht erfolgte Ausführung von mithilfe der 
digitalen Dienste beauftragten Transaktionen oder Aufträgen infolge 
einer Nichtverfügbarkeit der digitalen Dienste oder eines Problems mit 
den Zugangsdaten,

g) für jegliche an den Geräten verursachte Schäden infolge 
deren Unzulänglichkeit oder Inkompatibilität oder einer nicht 
ordnungsgemäßen Nutzung der digitalen Dienste,

h) im Falle einer Gefährdung der Zugangsdaten infolge einer 
missbräuchlichen oder betrügerischen Nutzung der digitalen Dienste 
oder der Zugangsdaten seitens des Kunden, einschließlich infolge eines 
auf der IT-Ausrüstung des Kunden installierten gefährlichen Programms 
oder betrügerischer Handlungen wie Phishing oder Identitätsdiebstahl, 
die weder durch die Wachsamkeit des Kunden noch durch die seitens 
der Bank oder deren Unterauftragnehmer ergriffenen zweckdienlichen 
Maßnahmen aufgedeckt werden konnten;

i) bei Schäden, die unter Umständen durch die Nutzung der digitalen 
Dienste an den Geräten oder den auf ihnen enthaltenen Daten 
entstehen, und

j) allgemein für jegliche Schäden mit bankfremder Ursache oder in 
den Fällen, die in den Allgemeinen Geschäftsbedingungen der Bank 
vorgesehen sind. 

Die Bank beteiligt sich nicht an etwaigen Rechtsstreitigkeiten zwischen 
dem Kunden und dem Begünstigten oder der Gegenpartei eines vom 
Nutzer mithilfe der digitalen Dienste getätigten Geschäfts.

14. AKZEPTIEREN DER RISIKEN
Der Kunde bestätigt, dass die digitalen Dienste Teil der 
Informationsgesellschaft sind, und er erklärt, die Eigenschaften, Grenzen 
und Risiken des Internets insbesondere im Hinblick auf technische 
Leistungsmerkmale und die mitunter begrenzte Verfügbarkeit zu kennen 
und diese zu akzeptieren. Sofern die digitalen Dienste vom Ausland aus 
oder für internationale Transaktionen genutzt werden, kann dies zu 
elektronischer Kommunikation in öffentlichen internationalen Netzen 
oder auf im Ausland befindlichen Servern führen. Der Kunde akzeptiert 
die Risiken der Nutzung der digitalen Dienste durch die Nutzer.

15. KOMMUNIKATION
Bei Fragen in Bezug auf das Abonnement, die Verbindung mit den 
digitalen Diensten und deren Nutzung kann sich der Kunde an seinen 
Private Banker wenden oder den Digital Support unter der Rufnummer 
(+352) 42 42 23 33 (Montag bis Freitag von 09:00 bis 17:00 Uhr) 
kontaktieren. Der Kunde kann sich mit allen Fragen im Zusammenhang 
mit der Verbindung mit den digitalen Diensten und deren Nutzung auch 
über die oben genannten Kontaktmöglichkeiten an den Digital Support 
wenden.

16. GEBÜHREN UND KOSTEN
Für das Abonnement der digitalen Dienste sowie die Verarbeitung 
der mit ihrer Hilfe getätigten Geschäfte können entsprechend dem 

Gebührenverzeichnis der Bank Kosten anfallen. Die Bank behält sich das 
Recht vor, ihr Gebührenverzeichnis jederzeit zu ändern. Diese Änderung 
wird dem Kunden auf jeglichem geeigneten Wege (einschließlich des 
sicheren Mitteilungssystems von myWealth) mitgeteilt. Die Zustimmung 
des Kunden hierzu gilt durch die nachfolgende Nutzung der digitalen 
Dienste durch den Kunden oder einen anderen Nutzer als erteilt. Die Kosten 
im Zusammenhang mit den Geräten, einschließlich der für die Nutzung der 
digitalen Dienste erforderlichen elektronischen Kommunikationsdienste, 
gehen ausschließlich zulasten des Kunden und des Nutzers.

17. LAUFZEIT UND KÜNDIGUNG
Das Abonnement der digitalen Dienste wird auf unbefristete Zeit 
abgeschlossen. Die Bank und der Kunde können die digitalen Dienste 
jederzeit per Briefpost oder über die gesicherte Mailbox von myWealth 
ohne Angabe von Gründen ganz oder teilweise kündigen.“
Mit Ausnahme der in den vorliegenden Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen für digitale Dienste dargelegten Situationen 
erfolgt die oben genannte Kündigung mit sofortiger Wirkung.
Die Bank ist insbesondere in den nachstehenden Fällen dazu berechtigt, 
die digitalen Dienste jederzeit ganz oder teilweise auszusetzen oder zu 
beenden:

a) wenn die Konten des Kunden geschlossen oder gesperrt werden 

b) sich herausstellt, dass der Kunde seine gesetzlichen, regulatorischen 
oder vertraglichen Pflichten gegenüber der Bank verletzt,

c) sofern sich der Kunde nicht an die ihm nach Maßgabe der 
vorliegenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen für digitale Dienste 
obliegenden Verpflichtungen hält;

d) falls die Bank dies für die Sicherheit der digitalen Dienste oder die 
Wahrung der Interessen von Kunde, Bank oder Dritten für zweckmäßig 
oder erforderlich erachtet,

e) während der Kündigungsfrist für das Vertragsverhältnis zwischen 
der Bank und dem Kunden,

f) sofern ein Kunde die Bank über einen (potenziellen) Missbrauch oder 
eine (potenzielle) unerlaubte Nutzung der digitalen Dienste oder der 
Zugangsdaten in Kenntnis setzt;

g) sofern Betrug oder Missbrauch von Seiten des Kunden festgestellt 
oder vermutet wird;

h) auf Verlangen einer Regulierungs-, Gerichts- oder Aufsichtsbehörde; 
oder

i) bei Widerspruch des Kunden gegen die Verarbeitung seiner 
personenbezogenen Daten oder bei Widerruf der Einwilligung, soweit 
diese erforderlich ist, und allgemein bei der Ausübung von Rechten, die 
die Bereitstellung der digitalen Dienste unmöglich oder den Aufwand 
hierfür für die Bank unverhältnismäßig machen.

18. ÄNDERUNG DER ALLGEMEINEN BEDINGUNGEN FÜR DIE 
DIGITALEN DIENSTE
Die Bank kann die vorliegenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
für digitale Dienste jederzeit ändern, sofern sie den Kunden vor dem 
Inkrafttreten der Änderung in Form einer über die gesicherte Mailbox 
von myWealth übermittelten Nachricht oder auf jedwede sonstige 
angemessene Weise darüber in Kenntnis setzt. Diese Änderung gilt 
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1. DIGITAL MYWEALTH SERVICE
Neben den weiter oben dargelegten Funktionen ermöglicht die 
myWealth-App dem Kunden auch den Zugang zu seinem elektronischen 
Schriftverkehr mit der Bank (insbesondere Benachrichtigungen und 
Kontoauszüge). 
Für Kunden, die sich für die papierlose Übermittlung des Schriftverkehrs 
mit ihrer Bank entschieden haben, stellt myWealth die einzige Möglichkeit 
dar, ihre Post und den Steuerbericht einzusehen.
Dabei gibt es vier Zugangsarten:

a) Zugang zur Einsichtnahme: Zugang zu der die über die Online-Banking-
Dienste erfolgenden Anzeige der Vermögenswerte und Verbindlichkeiten 
des ausgewählten Kontos/der ausgewählten Konten 

b) Zugang zu sämtlichen Transaktionen: Zugang zu sämtlichen 
über die Online-Banking-Dienste verfügbaren Anwendungen mit 
Verfügungsbefugnis über das ausgewählte Konto/die ausgewählten 
Konten

c) Zugang zu Banktransaktionen: Zugang zu sämtlichen über die Online-
Banking-Dienste verfügbaren Anwendungen mit Verfügungsbefugnis 
über das ausgewählte Konto/die ausgewählten Konten, jedoch ohne 
Zugang zu Börsenaufträgen

d) Zugang zu Börsenaufträgen: Zugang zu sämtlichen über die Online-
Banking-Dienste verfügbaren Anwendungen mit Verfügungsbefugnis 
über das ausgewählte Konto/die ausgewählten Konten, jedoch ohne die 
Möglichkeit zur Vornahme von Überweisungen.

2. DIGITALER VERMÖGENSAGGREGATOR-SERVICE
2.1. LEISTUNGSBESCHREIBUNG

Die Bank bietet dem Kunden an, über die Funktion WealthAggregator 
(nur in der PC-Fassung verfügbar) die Vermögensdaten zu seinen 
Finanzanlagen, die in den Büchern der Bank hinterlegt sind, sowie seine 
Positionen in den von GGP S.A. verwalteten Fonds zusammenzuführen. 
Der Kunde kann sich ebenfalls dafür entscheiden, seine bei anderen 
Finanzinstituten hinterlegten Finanzanlagen sowie seine beweglichen 
und unbeweglichen Vermögenswerte manuell zusammenzuführen.
Der Dienst „Zusammenführung der Vermögensdaten“ funktioniert durch

a) die automatische Zurückverfolgung aller vom Kunden bei der Bank 
geführten Bankkonten bis zur ersten Verbindung und die Auswahl 
der Konten, die er zusammenführen will, durch den Kunden, um die 
Wiedererlangung der Finanzdaten dieser Konten zu ermöglichen, sowie

b) die (optionale und manuelle) Erfassung der Informationen zu seinem 
bei Dritt-Finanzinstituten geführten Finanzvermögen in der App durch 
den Kunden, um deren Zusammenführung zusätzlich zu den Daten zu 

ermöglichen, die automatisch für die bei der Bank geführten Konten 
zurückverfolgt werden;

c) die (optionale und manuelle) Erfassung anderer Vermögensdaten als 
Finanzdaten (bewegliche und unbewegliche Vermögenswerte) in der App 
durch den Kunden,

um deren Konsolidierung und Visualisierung im WealthAggregator zu 
ermöglichen.

Wünscht der Kunde eine Aktualisierung der Daten, die er nach dem 
nachstehend beschriebenen manuellen Erfassungsverfahren eingegeben 
hat, hat er die Neubewertung seiner Vermögensdaten zu einem von ihm 
gewählten Datum selbst abzurufen.

Die Erfassung und Mitteilung der obengenannten Informationen im 
WealthAggregator ist völlig uneingeschränkt und erfolgt nur mit Willen 
des Kunden, der die hierfür geltenden Bedingungen annimmt. Damit 
kann er im WealthAggregator eine konsolidierte Übersicht seines 
Finanzvermögens bei der Bank sowie gegebenenfalls seine von GGP S.A. 
verwalteten Positionen, sein Finanzvermögen bei Dritt-Finanzinstituten 
und sein sonstiges unbewegliches und bewegliches Vermögen 
visualisieren.

Der Kunde verpflichtet sich, im WealthAggregator nur sachgerechte, 
rechtmäßige und gesetzlich zulässige Informationen über seine eigene 
Finanz- und Vermögenslage mitzuteilen und zu erfassen. So verpflichtet 
er sich dazu, über diesen Dienst keine Informationen zu Konten, deren 
Inhaber er nicht ist, oder die Vermögenslage Dritter zu übermitteln.

Zum Zwecke der Zusammenführung seiner Positionen in den von GGP 
S.A. verwalteten Fonds im WealthAggregator ermächtigt der Kunde die 
Bank, die betreffenden Daten direkt bei GGP S.A. einzuholen.

Da für den Zugang zum Dienst WealthAggregator das Bestehen eines 
myWealth-Zugangs von seiten des Kunden Voraussetzung ist, wird dieser 
darauf hingewiesen, dass die Einstellung des Dienstes myWealth auch 
die Einstellung des Dienstes WealthAggregator zur Folge hat.

2.2 HAFTUNG
Die Bank übernimmt keine Gewähr für die Vollständigkeit und Richtigkeit 
der vom Kunden selbst bereitgestellten Informationen. 

Die Bank setzt den Kunden ausdrücklich darüber in Kenntnis, dass sein 
Private Banker keinerlei Zugang zu den seitens des Kunden eingegebenen 
und im WealthAggregator konsolidierten Daten hat. 

Der Kunde verpflichtet sich, die Bank und deren Unterauftragnehmer in 
Bezug auf sämtliche Forderungen, Gebühren, Kosten und/oder direkte 
und/oder indirekte Schäden schadlos zu halten, die sich aus Handlungen 
oder Ansprüchen Dritter ergeben, deren Daten oder Informationen 

C. SONDERBESTIMMUNGEN FÜR BESTIMMTE DIGITALE DIENSTE

als vom Kunden gebilligt, sofern Letzterer vor dem in der Mitteilung 
angegebenen Datum des Inkrafttretens der Änderung keinen schriftlichen 
Widerspruch über die gesicherte Mailbox von myWealth oder auf dem 
Postweg einlegt oder die digitalen Dienste nach diesem Datum weiterhin 
nutzt.
Falls der Kunde mit den Änderungen nicht einverstanden ist, kann er 

sein Abonnement der jeweiligen digitalen Dienste mit sofortiger Wirkung 
schriftlich über das sichere Mitteilungssystem von myWealth oder per 
Post vor dem Datum des Inkrafttretens der Änderung kündigen. Hierbei 
kann er jedoch keinerlei Anspruch auf Schadenersatz geltend machen.
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in Bezug auf ihre Konten oder Vermögenswerte der Kunde BGL BNP 
PARIBAS ohne deren Zustimmung oder unter Verletzung ihrer Rechte zur 
Verfügung gestellt hat.

3. SONDERBESTIMMUNGEN FÜR DEN ZU BERATENDEN DIENST
3.1. EIGNUNG DER KUNDEN FÜR DEN BEADVISED SERVICE
Der digitale beAdvised Service ist ausschließlich Kunden vorbehalten, 
die ihre Beziehung mit der Bank durch Unterzeichnung eines myAdvisory 
Essential (ehemals CIP) oder myAdvisory Partner (ehemals A2 oder A3) 
Beratungsvertrags oder durch Unterzeichnung eines diskretionären 
Verwaltungsmandats (myMandate) abgeschlossen haben. 
.
Da der Zugang zum beAdvised Digital Service davon abhängig ist, dass 
der Kunde über einen myWealth-Zugang verfügt, wird der Kunde darauf 
aufmerksam gemacht, dass die Löschung des myWealth-Dienstes die 
Löschung des beAdvised-Dienstes zur Folge hat. 

3.2. LEISTUNGSBESCHREIBUNG 
Der beAdvised-Service, der Kunden angeboten wird, die die 
Zulassungskriterien erfüllen, besteht aus dem Erhalt von Informationen 
(„Nachrichten”) und/oder personalisierter Anlageberatung.

a) Empfang von Informationsmeldungen («News»)

Ein Service zum Erhalt von Informationen wird Kunden angeboten, die 
eine Anlageberatungsdienstleistung durch einen myAdvisory Essential 
(ehemals CIP) oder myAdvisory Partner (ehemals A2 oder A3) Vertrag 
oder die Unterzeichnung eines diskretionären Verwaltungsmandats 
(myMandate) abonniert haben. 
Diese Informationen werden die Anlagestrategie der Bank beinhalten.

Die Bank erbringt im Zusammenhang mit diesen Informationen keine 
Anlageberatung. Daher liegt es in der Verantwortung des Kunden, vor 
einer Anlageentscheidung zu prüfen, ob die Anlage in Anbetracht seines 
Wissens, seiner Erfahrung in finanziellen Angelegenheiten, seiner 

Anlageziele und seiner finanziellen Situation angemessen ist. Die Bank 
übernimmt keine Verantwortung für die Angemessenheit jeder von einem 
Kunden getätigten oder in Auftrag gegebenen Transaktion im Hinblick auf 
die Vereinbarkeit mit seinem Anlegerprofil.

Der Kunde, der diese Informationsnachrichten erhält, hat jederzeit die 
Möglichkeit, die Bank aufzufordern, den Erhalt dieser Nachrichten über 
den Digital beAdvised Service einzustellen.

b) Erhalt einer persönlichen Anlageberatung

Ein Service zur persönlichen Anlageberatung wird ausschließlich Kunden 
angeboten, die einen myAdvisory Partner (früher A2 oder A3) Vertrag mit 
der Bank abgeschlossen haben. 

Diese über den beAdvised-Service erbrachte personalisierte 
Anlageberatung wird durch den zwischen der Bank und dem Kunden 
geschlossenen Vertrag geregelt.

Um eine Anlageentscheidung zu treffen oder einen Vertrag jeglicher 
Art abzuschließen, muss der Kunde zunächst eine eigene Prüfung der 
Bedingungen des Beratungsangebots unter Berücksichtigung der damit 
verbundenen Vorteile und Risiken vornehmen. Er muss daher über 
ausreichende Kenntnisse der verwendeten Finanzinstrumente und 
der Märkte verfügen, in denen er investiert sein wird, um die Risiken 
zu verstehen. Kunden werden gebeten, sich bei Bedarf an ihre eigenen 
externen Rechts-, Steuer-, Finanz- oder sonstigen Berater zu wenden, 
um die Angemessenheit einer Anlage in die empfohlenen Instrumente 
zu beurteilen.

Die Bank übernimmt keinerlei Garantie für den wirtschaftlichen Ertrag 
oder die Performance der in diesen Empfehlungen beschriebenen 
Anlagen, und keine der gegebenen Informationen sollte als eine solche 
Garantie ausgelegt werden.

Der Kunde kann die Bank jederzeit auffordern, keine personalisierten 
Empfehlungen mehr über den Digital beAdvised Service zu erhalten.


